
Breslauer Briefe Qlo
eL das 16 Jahrhundert, die Reformationszeit,  ind

vir weit be  er unterri  E als über das Jahrhundert, die
Zeit der Orthodoxie Die vielen Urkunden und Briefe, die für
jene Zeit veröffentlicht ind, geben ein oft über Erwarten 9e
naue ild von den Ereigni  en;  ie la  en das ge chichtliche
e chehen un allen Einzelheiten verfolgen, tauchen das en
der Theologen und ihre Arbeit in 2  E Licht Für da 17 Jahr
hundert fehlen Quellenmitteilungen. Die „Un chuldigen
Nachrichten“, die er eut che allgemeine theologi che Zeit chrift,
ieten un jeder Nummer ennen ni „Altes“ und men
Ab chnitt „Neues“,  päter immer ein Kapitel „Aus dem Jahr
hundert“ und ein Kapitel „Aus dem Jahrhundert“, Uund
manches bedeut ame Schreiben n  en wir hier mitgeteilt.
ber die pätere wi  en chaftliche Arbeit gat nicht mn ähnlicher
Wei e Elde Jahrhunderte berück ichtigt, das 17 Jahrhundert hat
3u Un ten de Jahrhundert  ehr zurücktreten lü  en
Selb t von de  07  1 Briefen  einer hervorragenden Männer i t
hin und wieder einer veröffentlicht worden. Im folgenden
lete ich eine Reihe Breslauer Schreiben N Abraham Kalom.)
8 I die er ten Breslauer Pa toren, die UU mi dem bekannten
Haupte der Orthodoxie In Verbindung  ehen, die Schreiben
al o eben o wichtig Uum ihrer 2   ender wie Mi —— Empfängers
willen ur  * die näheren Verhältni  e der vier Breslauer Theologen
Ananias Weber, Johann Frimel, Qnl Etzler und
Johann 0  u kann ich auf Ehrhardt, Presbyterologie
S 20 f., 245 , 5230 und 208 —210 verwei en.

Weber ? hat  chon mit Kalom MNM Briefwech el ge tanden,
Aus den beiden Briefbänden der Bibliothek des Königl. Prediger—

 eminars in Wittenberg.
9 Von —1644 war Weber bekanntlich Archidiukon und Profe  or

in Leipzig A  AIm Augu t 644 erbat ihn der Breslauer Rat Kur—



2

als die er noch in Danzig wirkte. Den er ten Brief, den ich
von ihm mitteilen kann, i t elne Empfehlung des 3  jungen Akoluth,

Als alo die e verließ,der damals nach Danzig ging
um dem Rufe nach Wittenberg 3 folgen, erhielt ebers
Schwieger ohn    ohann Ma zum Nachfolger uim Rektorate,
ebers ohn Chri tian hinwieder konnte EL in der Luther—
U [Sbald zum Licentiaten, 1671 auch zum Doktor der
Theologie promovieren. Das dritte Schreiben Webers betrifft
aus chließlich die Promotion  eines Sohnes Johann Frimel,
weiter Pa tor St Eli abeth, benutzte da  ein älte ter
Sohn, der pätere Pa tor St Bernhardin, nach Wittenberg
zurückging, die Gelegenheit, alow ein reiben zugehen
3 la  en. Etzler, Pa tor Maria Magdalena, der
 elb t zu Kalows en un Wittenberg ge e  en, der auch 1651
Uunter  einem Vor itz „de personis divinis“ disputiert atte,
rag 1662  einen Lehrer, 0b die  chle i chen Pa toren In die
von römi cher ette geforderte eier der katholi chen age
willigen Urften Als eLr ihm etliche 0  en  päter  eine Teil  2
flahme dem ode  einer Gattin und  eines Sohnes aus

 pricht, muß ber einen neuen römi chen Vor toß klagen.
Ein kai erliches Mandat habe den Ge ang ver chiedener Lieder,
be onders des Lutherliedes „Erhalt uns, Herr, bei deinem ö 91
verboten.
für ten. V   bachim Flei cher, der Pa tor i abeth,  ei alt, Weber
olle  ein Nachfolger werden und ant Gymna ium lehren. Leipzig, den

September 1644 reichte Weber eine Den ein, in der un!l

Entla  ung bat m Oktober gewährte  ie der Urfür Am 27 Sep
ember das Dresdener Oberkon i torium ert  E „Nun i t nicht
ohne, daß Weber ein tätiger, tapferer, IN theologia Solide fundierter, in
der hebräi chen, chaldäi chen Uund griechi chen Sprache wohl erfahrener,
geübter Mann, 2) daneben ein gute und  ehr beliebter rediger, der
bisher der  tudierenden Jugend mit  onderbarem Nutz für  —7 der Univer itä
auch und der wohl ange tanden Uund ohne Zweifel auch ĩius künftig viel

Nutz mit Gottes Hilf  chaffe könnte Er i t überdies nicht nuL

Landeskind, ondern auch viele ang dero elben beneficiarius und
Stipendiat gewe en, dahero 19 T a nehmen  ollte , in  einem
itzigen Berufe verbleiben, wie denn wir eie ihm beweglich
eshalb zugeredet, ihm auch 8) Gemüte geführt, eil erel 5

die dritte telle habe, wie el 8 ge chehen könnte, daß Ure
gnädig te Beförderung EL zur anderen und künftig ohl zur



Inter allen Breslauern an    ohann Akoluth Ql am

na  en In Danzig vaur CETL  ein Schüler, dann hat CU mM

Wittenberg unter ihm  tudiert, Uunter ihm auch 1669 in der
Luther ta  eine theologi che Doktordisputation gehalten. Auch
die mei ten reiben, die ich ImR folgenden jeten kann,  ind
Qus olu eder Der Breslauer Pa tor m hald
Studenten, die u der Luther tadt  tudieren wollen, —00 Exulanten,
die aus Ungarn flüchten mußten und Eeln Unterkommen
Uchen Er 9 über die Streitigkeiten, die den Frieden der
V  tören, endet manche kirchliche achricht Vor allem
aber in  eine Briefe Zeugni  e der großen Verehrung, die
dem Wittenberger Profe  or entgegenbringt. „Sancte t SI

rande pater“ enn ihn Gelegentlich erwei t ihm leine
Aufmerk amkeiten,  endet ihm Uerlei ebaã  7  ucht er ihm
Tokayerwein 3 be orgen Den Vertrieb  einer Bücher ließ

Er chickte ie  einen ich Kalow  elb t recht angelegen  ein.
Bekannten“ und bat für  ie U werben. Akoluth hat ihm
manches U verkau Ind  ich dadurch den Unwillen der
Breslauer Buchhändler zugezogen.
er ten erhoben würde E hat aber dies alles wenig bei ihm gefruchtet.“
v  em i t das Oberkon i torium fü Webers Entla  ung, „weil bei enn
Ra Breslau auf jetzigen gefährlichen Zu tand ihrer Kirchen um der
Je uiten willen ge ehen wird, ami  ie einen qualifizierten Mann en
mögen, der für den Riß  tehen, den Wider achern da aul  topfen und
die Rechtgläubigen näch t bei der evangeli chen Wahrheit be tändig
erhalten önne Auchn jetzo Leipzig wenig, in allem QGum Studenten,
und hat in die vier W  ahre enne Be oldung em  angen können, und i t
E. nich bei den Mitteln, ferner nit den Seinen 3 leben“ Nach dem
0 des  äch i chen Oberhofpredigers Höe wurde mnania Weber ann
30 ril neben Paul eL in Wittenberg und Jakob eL ont ber 
kon i torium 3u  einem Nachfolger vorge chlagen Die Wahl fiel bekanntlich
auf Weller

2 Bi nach den ru  i chen O t eeprovinzen  andte CEL  ie Von
chrieb ihm anl Juli 675    ohann akob Pfeiffer: „Opus, quod
in latina biblia et difficiliorum OCOrum explanationem edidit,

maiori encomio dignum est,  Qu maior in celesiam redundabit
Utilitas. E. CU placuerit pretium, gQu veneat, mihi significare,
mitto inclusis hisce Iteris Septem ducatos et peto mihi unieum prima
Vice exemplar huc transmitti, QVO VIS0O atque lecto NO  — dubito uturos
S8Se plures, qui copiam 1b kieri eRpetant tam ardui atque desiderati.“



Ananias eber!) Abraham Qlo
Veniam dabit plurimum EHIX mihi 1N Seribendo

hasce OrOSaS nectenti, 9u e80 suspicetur Vel
IMeull desidium Vel Vilipendium quoddam Vel aliquid allu

diuturniori ERoe IIEeO silentio. Abest hoe procul Omne,
guod sinistrum mihi imputare 8 factum. Tempus
primitus responsioni destinatum intercepit morbus, qui

tUum temporis, 6U iterae Vestrae advolarent, lecto Aff-
gebat; Juem binum POstbea iter fuit subsecutum, utrumque
autem negotiorum cumulus SOAGerVatus Iimmediato XU

excepit, Ut praeter Voluntatem Seribendi Otfieium differre
GOACtus fuerim. Deinceps 81 dignabitur alloquio
literarum, Tumpam t vestigio calamum
addam Ante 0omnia Aaubtem SU voluptate amplexus
8U. t GXOSculatus affeetum vestrum 61 animi Srga
prolubium praeclarissimum. Peccarem Sane, 181 reciprocam
propensionem Ostenderem. Ita Sane est, S6Uu In Seor-
gius Bodendorffius aliique Studios! Lipsia Regiomontem
Dergentes Snharrarunt.  0  — semel scriptis suis 6ruditis
6t. laudatissimis GMe Sibi devinxit, Ut facile quodam
mentis impetu 1N AINOTSIL 6 propensionem ius singularem
Taperer. uo Stliam ACtum est, Ut animum sumpserim
Compellandi · studig Acoluthi Ipsius promotioni SCOI-
mendandi. OCumque 01 minime frustratus 8SIM t.
Be onders ließ  ich Superintendent Tentzel in In den Büchervertrieb
angelegen ein Am IIi 1672  chrieb Q „Nummos
restantes PrO Secundo et tertio praenumerationis termino ad dnPfeifferus Lipsiam nundinis uturis destinabo ibidem eRpectaturus exempla

Sumptus PrO restibus et bibliopolae in libris IIlis ordinate
COacervandis adhibita gratissimus restituam. Quia Vero Per divisionem
inter Illustrissimos fratres COmites meos nundC feliciter peractam inspectioni
meae ecclesiae aliquot ACCesserunt illorumque pastores N0On minus
reliqui exemplaria aliquot desiderant operis huius utilissimi, proinde
A. Sciscitari lubet, uU. PrO Odem joachimicorum pretio
präaeter Ila Adhuc 6, Vel eRemplaria Obtineri queant. Mentem
igitur uam Ut, quamprimum kieri poterit, mihi eERponat, Observanter 1OgO“.

ler Briefe Wehers bieten die Un chuldigen Nachrichten 1707
1713 560, 1714 585 und 055 Das zweite Schreibenfindet  ich auch bei ar 545



partes promotoris lueulenter TS praedietum AcO-
uthum eXpleverit est, quod gratissimo

Calviniandrum COnatus 20 Syneretismum invehendum
ntenti t TraepPrimis molitiones machinationes,

Juas 8ub IhnltluM Thoruniensis colloquii gub hoce praetextu,
Ut hostis rectius debellaretur,!) tecere VoOC:tO
POStea ad sSuppetias brachio seculari, Ubi rES 060 0  —

fuebat Satis innotuerun Laus Sit Supremo UuIMNINI Ortho—
doxiam defendenti t ab hae IX:tUra pestilenti ecelesiam
COnservanti! uomodo 8 quibus Sannls EXCeperint In
Hülsemannum 80·f oelo ostendit Clarissime Nimirum
labiis loquuntur orde gladios acuunt et  nihil
ntermittunt quA Ubt semel COnceptas t ration!I plausi-
biles 8ua8 falsitates ubique disseminent 8Sub pallio Luthe—

Pollecem ulGC Sspliritul premunt tracta Osna—
bruggensis, NI 0O antum amplius tollerandam S886, Sed
6t beculiari 1IUre 8u0 beandam volunt religionem Calvini
Hine AnIMUIII 8Sume hie spiritus 1— IMmPerio t deo PSr-
GNe Cristas altius, atque hue faetum est
eriget Beatam Urbem Vestram Gedanensem 9guE hoce
fermento hodie 0O  — 1ta infecta S Ut Olim bempore Kecker-

 d¹WW SCOnsuevit Examen, quod SUuscipit doctrinae
publicae t fdei celesiarum reformatarum, vehementer
approbo, idque uit Ad umbilieum EQduca deum clementem
0TO Novimus reformatorum eXcCeptionem hodie apu
Utramque aginam eXplentem, publicis Confessioni—
bus 61 symbolis at catechismis eiusmodi doctrinam IIlnlme

spargant, AHricare velimus, 11 Ut A I de
Ulurla Illata maximopere COnquerantur. Aliud AUbem Tei

veritate 8686 habet et Abdole agun dum tantummodo confes—
S10O0nes publicas 6 catecheses un EUuIII gliis quibusdam libris

erg Fr V  ũ  acobi, Das liebreiche Religionsge präch 3
Th Wot chke, Die Lutheraner Großpolens und das Thorner Religions -
ge präch

Bartholomäus Keckermann, geb 1571 Da nzig, Profe  or der
hebräi chen Sprache Heidelberg, dann Konrektor in  einer Vater tadt

am 25 Augu t 1609



publicis instrumenta, quibus doctrinam SuallI liquidam
Sddere COnantur, producunt. Guicquid AMen sit, 8U
Ius maximam partem 18 ASSUrgere Et impietatem Cal 
Vinianam siusmodi ibellis, guos Pro scriptis doctrinae
Suae publicae 1P81 proferunt, Satis STUere, Ut de iniuria
Illata 0O* possint quaerulari. TPentavi ipsemet hoe pelagus
et scriptum germanicum COntra Johannem Hofmeisterum
aximam Dartem elaboravi, Cumgque Peir OUn 0O8 acCceuset
huius iniuriae et falsae doctrinae 1Ps1IS imputatae, SVICI
6ontrarium. AUM I1Iud IN vulgus edidissem,?) 181 Diblio—
polae impensas denegarent. 81 seriptum 81 SRXAIIISII

istud absolverit, Communicationem Vehementer sollieitor.
Pro censuris tbheologorum Orthodoxorum transmissis

gratias ag AXImas Utinam hie ignis sopitus fuisset 1u
academila Regiomontans,“) antequam 1 Hammam abiisset.
NOVatores Véhementer 001° TOSEeQuOr t Hosculos Aber-
mannianos 1u disputatione publica de praedestinatione

20 Joh Hofmei ter, geb den ril 1596 in Bremen, 1626 iako
nus, 1635 Pa tor, Hofprediger und Superintendent n De  au,
Juni 1646, ekann als Herausgeber emne reformierten Katechismus.

Die Arbeit i t meines Wi  ens überhaupt nicht gedruckt worden
55. Vergl artknoch, Preußi  Kirchenhi torie O 612

Gottfried Kundi ius  chreibt Jena, den Pri 1648 Kalow
„ OQuae de Statu academiae Regiomontanae efert, talia sunt, Ut

zabsque lacrumis VIX legi aut commemorari queant. Deus ecelesiae 8SuUae

Utiam Vero ihter —n08Smisereatur et dissidiorum faces tandem extinguat.
conveniret de puncto 1Ilo, utrum cConversio prima, qud paganis-

ad Christianismum aliquis convertitur, fieret IN instanti Vel sucecessive.
Ego cCerte IHlam mi instanti fieri Semper hactenus existimavi“.

Hartknoch 616 Petrus Zimmermann nelde Thorn, den
21 xt 1648 Hül emann: NoOstri Regiomontani praelia iscent. „Post
enim edita Gedani iudicia antilatermanniana lle PrO 8Sud etiam parte
aliorum iudicia impetrata 0  — III qui typographiae
Simpliciter removi, Sed an Preussio indulgentiam hic excudi
Curat. Et iudicia quidem tibi, Ut Vides, mitto declarationem, Ubi parata
tuerit, etiam exhibiturus. Malo plane omine Vir lle in Borussiam Venit.“
Den 6. November 1648  chreibt aus Stettin Chri toph Ulz „Cum
primum dan Pouchenius mihi de eRxOrta disputatione Latermanni
cControversia indicium faceret meumque privatim peteret iudicium, candide
monui m Ua disputatione discipulum Calixti dgnoscere ideoque an

Myslentam metuentem, Ulius et Singulares opiniones in ACAG-



rutilantes probare nullus POSSUU. Obviandum erit uie
malo, dum adhuce 12l herba est, altius assurgat 8 Obtbas
academias t ceelesias nHeiat Grlabum SSst. ad adn

Bohemum iuniorem “) SXPTOfess0 disputare COntra
Mislentam de lbero arbitrio. Si 112 Cacosthes dispu-
tandi t asserendi, quicqui vel apud Arminium t. Sius
asseclas Vel apud alios unovatore quispiam sine ludicio
legerit, deinceps 1I2 academiis procedet, brevi ACVUM rit
de puriore doctrinda Lutherana t mixtura quaedam interi-
mistiea introducetur plenis velis, quod metuo In inferiore
Saxonia theologi Brunsvigae dicuntur GO0nVentum
1N Helmaestadiensi de necessitate bonorum Operum,;
quid sint conclusuri, tempus dabit Ista controversia

COnamine Helmaestadiensium agitatur, t
8Sunt magni nominis Viri, qui 1Psis applaudunt. VidentuUr
mihi multa indieia guae theologos Ostros 1I2l
studia partium sint racbUrd Deus prohibeat celesiae
demiam introducantur, O  2 iniuria Acriter principiis Obstare, Obstare
tamen, Ut 81 Latermannus NDOONOVH VQV VQ H V    US adgllOS-
Cat et ab IIlis et aAllis novitatibus abstinere Vvelle promittat, ipSi lapsus
le condonaretur, ecclesia illius loci adversariis undique eincta et Pressd
gravi Scandalo Academia horrendo schismate turbaretur Ipsi Latermanno,
CU V transitu bis conveniret et uaml sententiam (sed n0  4 ita, Ut
postea in disquisitione et aliis Scriptis fecit) mihi exponeret Ssancte7

Synergismo et aliis haeresibus toto pectore abhorrere, nihilum quidem
humanis Viribus, Sed Otum min conversione divinae tribuere gratiae,
paratum Subseribere ipsius de Controversa Mylentae sententiam,
suasi, retineret talem mentem, corrigeret linguam et calamum agnitaque
O      µ CU dn Myslenta in gratiam redire mnl modo modeste
quaereret. Sed postea Vidi Latermanni mentem S8Se aliam, quam eR0

ipsius Verbis acCepi, aliunde autem de Ula non ram monitus, uls!1
quod disputationem 1us legeram et quod Idn Pouchenius de initio
Certaminis quaedam significaverat. Nunce 1rem Iu talem Venisse Statum,
Ut et Alias Academias involvat et litem ite Serat et opiniones
producat, deo Ut fere academias commissura rimetur, NOHU HE
quidem doleo, Sed quis et gQu modo anto malo mederi possit, 0  —
Video“.

ichael m 31 Augu t 1650), außerordentlicher Profe  or
in Königsberg, war ein Parteigänger Latermanns

öle tin Mislenta (7 V Profe  or in Königsberg,
i t bekannt als 22311—— Gegner des Synkretismus.



DnSClssuranl Ubique pullulant SrroOrUuI scatebrae
Dilherrius“ Norimbergae disputationem Rabuit de Ultimo
hominis Hne Seu 1ta aeterna, Ubi dSSet 17 asserit C

ItaRomanorum describi pugnan ratioOonls t appetitus
Arminismus ubique spargitur Plura NUO0O AddO 81
beaturd St. 8UuIS operibus   scriptis eruditissimis, nae re

mihi praestabit acceptatissimam Ounique benevolentiae t

gratitudinis studio COmpensandam Interim bene Valeat
Dabam raptim Vratislaviae die 21 11 Julii 1648

Ananias er alow
Literas u.  — CU. eruditissimo tractatu t

SRXAaIlUIe doctrinae publicae reformatorum de Ohristo 61
antier!s!1 ministerll tripolitani   .w apud Regiomontanos d

0O 81e singulari Voluptate 0CODl
Quemadmodum OTrO gratias immortales 280 collegio
rando VGSSII Inisterli PrO benevola susceptione
literarum IIESATUIII intercessionalium bro ecclesia Zakolezensi

Muravias) 6 subsequa singularI 66 promotione
eleemosynae liberalissimae apud natum inelitum t 2nI-
CUM Dantiscanum ulterioreque Vestra commendatione 20
Regiomontanos, 119 deum VSUeror, Ut benefeentiam 18Stanl

arg benedicetione alto Glementissime COmpensare
dignetur.

Insignem Exhibuit mihi gratiam dono t
TO praeclaro IUIo COntra reformatos lueem edito Ub
6 COmmunlieatione antiCrIlSeOS Regiomontanae Pro ubroque
ScrIpto grates habeo SuMmIaS meamgue OpPeram inserviendi
multis modis Pro VIrIII terum defero Causa g0—
montand ITUIL modum affeit CUILII

intelligam ontentione 18U AM adhue agitari
Vergl artknoch, Preußi che Kirchenhi torie 612

— Die antierisis widerlegt die Latermann gün tigen Uta  en Sie
i t auf Veranla  un Mislentas Anfang 1649 Danzig gedruckt worden
erg Consilia theologica Wittebergensia I, 911

Breslau, den Augu t 1648 e (V Abgeor der
Gemeinde akolcza dem anziger ini terium empfohlen



t studiosam 10H1 tantum luventutem perturbari, SEMd 6t.
Academiam Ihne insignem pati lacturam t reformatos 1u
sinu gaudere de bello hoe inter theologos agitato, quod
Suae CanSaS profieuum 12 multis Vident. Nullum commodius
remedium,; 81 tatus et Ordines ducatus Borussiaci IManu

regia Silentium adversae parti imponere nolunt, erit, II
Ut iudicio ecelesiarum Orthodoxarum t imprimis Collegiorum
theologorum sincerorum COntroversiae Istae submittantur
I: POstea status St ordines lusto modo et Ordine neunn
litium aclant 2 statuanbt Alias fervor ingeniorum n0O  —

remittet, 8e0 incrementa sumeb, CU imprimis fomentum
IPsi aliunde upponatur Antierisin nondum mihi licuit
GVOIVvere 1 pellegere. —bi SU utroque oeulo perlustra-
VeroO; 6TI potest, Ut plura Invicem conterre cCOommuni—

possimus. Vratislaviae 31 Martii 649

Ananias er An Qlo
Uper Cu literis VOSCatoriis 20 AlRIIII meum spectantibus

Amplitudini nonnullas transmisi, Cumgue tum temporis
de iInstituto H111 licentiae 12lU theologia honorem petendi,
Ita °aMen Ut renuneiatio ad cCommodius bempus differatur
6 Pro bempore 6. ab 1580 peragantur,;  uE ad unGC
gradum 8Sunt necessaria, mihi ni constiterit, data hae
OCcasione denuo salutare VOIui. nte 0mnia 80

gratias immortales bro affectu paterno, 9u Hlium
prosequitur sereniss. lectorem Saxoniae

Iteras scripsi supplices t. ab rescriptum 0 Vestram
facultatem flagitavi, Ut IPSi integrum Sit, Ipsius
inter candidatos theologicos referre. uod epistolium
Dresdam ante decendium mis!1 nullusque dubito; quin
AQ Proprias dudum Hlius acceperit t. sereniss.
Slectori Praesens Obtulerit. S81 auliea gratia 1 AnC re

Consenserit, est quod maximopere rogito, VGII
haud gravatim ipsius Stud!ia 1t propositum Citius PTO‚
novere, 9u 0¹ COHIDPOS ETI possit, inter PAUCaS septi-

Nam ecelesi desiderat Sius praesentiam 1 maxi-
mopere Candem flagitat atus noster Expetit quidemRRRRWRDNNNNR



senatus eius adventum)) ante ferias nostras natalitias
post dies Sedecim futuras, CUI hoce impossibile
sit, suffciat  0O8 Ipsum praestolari irea Calendas Januarias
calendarii OVI Vratislaviae die Decembris Vvel

Nov luxta Calendarium Julianum 1652

Ananias er 3 alo
Nachdem Weber eingehend alow zu  einer Ernennung

zum General uperintendenten gratuliert hat, chreibt Ut!
In Misnia t. Saxonia aliisque 1U locis Horentem celesiarum
Statum eu getitia intuemur, ita adversa n Silesia
utraque faciem ius tristissimam t plane téetricam animad-
Vvertimus. Ventum St 20 III Factio jesa belica
t jesuitica brachio saeculari suffulta SCOetus nobilissimos
68 COhristo aAddictos dissipat, templa Ubivis locorum
OcCcupat, Orthodoxos ministros 1u SxXIlium pellit 1 sicit et
antichristi SeTVOS substituit. que Omnenl bilem effundat,
haud potuit DarcCere ecclesiis, qui 11 810 vieino Teil
publicae nostrae ivitatis subiacent, Sed t. Sasdem defor-
mavit nihil faciens, hos istrumento pacis adVverso

9*r“-“:“
ö

1epugnare. Senatus hace de t iniuri 0 5antum
COnquestus est apud imperatorem t status evangelicos
impérii, Sed t deductione lurium SuoOrUIIL cclesiasticorum
Et protestatione COntra istam iniuriam 81b1 t ecclesiis
prospicere voluit. Qua 1u parte Ordines imperiales SVan-

Fructus AWMengelici 1Psi praeben auxiliares.
N nullus 8Subsecutus 68  —— 1 Proinde peto A.
Velit precibus suis nostram luvare cclestam 6 81 guae
POtest INn aula Saxonica, Ut! multum potest, idem Sub—
Venire.

OCaeterum Idn Andreas Horvatus, rector scholae
Prenschiniensis 12u Hungaria, has adiectas Iteras CUu pari

Den 7—61¹.7 Februar 1653 meldet Weber die Ankunft  eines Sohnes
alow und an für die ihm gewährte Förderung für das Empfehlungs—
 chreiben an dem Breslauer Rat em proximum Jovis instituitur
introductio filii ad Officium ecelesiasticum et postea m festo Matthiae
concio lus habebitur inauguralis.“



duplici Cultrorum 80 deferendas IHEAS Hdei SOCT6ES„S

didit trumque hace 10eE Der tabellionem transmitto, t
81 ipSi respondere gestit, OTO; Velit Iteras mihi
transmittere. Faxo, Ut 290 IanuSsS Sius perferantur
Vratislavigae die Artil 1654

Johann Frimel an Qlo
u0od 880 ignotus hisce praesentibus Der

Hlium 20 academiam Wittebergensem patriam
redeuntem intempestive iInterpello, veniam Oobnixe 1080
Guamvis de facie hactenus 10  — noverim, OVI
AMen andem tum fama, gua aethera 062 St
ubique 10COrum, tum plurimis ecclesiae necessariis 6
saluberrimis seriptis 12l publicam lucenmn editis, quibus
banquam funieulis kortissimis t etiam In Ad-
mirationem t AIILOTEI 8Ul protraxit. Auxit STO maiorem
1u modum TS Hlii Meil de HxXC honora—
tissima PerSOna eiusdemque PraSE gliis VIrIS doctissimis
autoritatis t gravitatis eminentia,  dmiranda 1Il docendo
methodi facilitate, perspicuitate t fdelitate uneGC de
SuumM STS Studiosos pios, modestos t diligentes bene—
Volentia et paterno plane affectu 1 praesent!i facta deprecatio
TS AIUNOTEel ieu; MN 6undem amplius celare t,
dissimulare 0 potuèrim. uemadmodum Eireulo electorali,

eitere Briefe von Weber habe ich nicht ermitteln önnen. Auch
 ein Schwieger ohn Mauki ch  tan mit Ralow in Verbindung Danzig,
den Oktober 1663  chreibt Ihm „Plura Adversus Syncretistas
modernos praesertim Rinthelienses molirer, 81 sumptus. ypographici
Suppeterent. Multum uUim hactenus pecuniae typis impensae dilapidare
COactus CU Scripta tyPO divulgata percupiunt plures, Sed qui pecuniam
hicC reddant min anta tenacitate, COrvis sunt rariores albis Quodsi
Witebergae bibliopola qui Ssumtus ferret, mNiI. conciliari posset, mea aCueretur
industrig. In reverendo nostro ministerio nondum apologia Rinthelensium ab
Omnibus pellecta Bothsacoco restituta fuit. Tantum abest, Ut consilium de
responsione reddenda ceperimus“. azu die Nach chri „Die edelwerte
Und tugend ame Frau Doktorin ind hochgeehrte Frau Schwägerin grüße
ich ind meine Lieb te freundlich un erinnere mich, wie ich Uunter ihrem
Herrn Vater in Leipzig inmatrikuliert borden un mit ihren Herrn
Brüdern un Doktoribus mnnerliche Freund chaf gehalten“.



academiae Wittebergensi t. eivitati ipsi, ui 880 per
Sedéecim indignus IN ministerio publico PTO Mea,
tenuitate ministravi, de tanto viro, theologo, antistite
generali, pastore t professore incomparabili lustam 0b
SaUSaU gratulor, 112 hOGS unieum Saltem VOVESO; Ut uS

IN 8uUl honorem Vitam longaevam largiri t
COnserVare nunquam intermittat. uod Hlium IIISUI PT
sentium eXhibitorem; qui ad academiam Vestralm redit,
attinet. d 0H edo proque Hlio H6Ee0O interpellans
1080; Ut Hlium IIISUIL favore, Consilio, auxilio

derelinquat. Vratislavige 23 Aprilis 1637.0
Adam er alo

Auamquam 9u Wittebergae Vestrae valedixi,
tempore EGC precibus meis eOC grata animi OT-
datione Exciderit unquam,; n0O AMen 8U. hactenus
literario aliquo AU pulsare benevolentiae tuage fores aut
memoris Observantiae fteetum declarare. Nolebam inter-
pellare 1I2 propagando celesiae Ohristi bono vigiles

Aliud81 magnas I1Ilas t LUMESTO 8u Juam plurimas.
1u placet, 1MmO imperat quasi t Vestra, gua Per
dei gratiam polletis, felicitas 6 nostra, undique
suppetias requirit, salus. ratuloOr felicissimis Vestris
Conatibus, quibus POst tOt piorum 0Ot½ desideri SHece-
tu  — St tandem, quod ab inveteratarum Vexationum
monstris e nitent hodie academiae Vestrae AXO/·
nicae Sed 301°0, t VOS adflictissimae celessiae
unoOstrae Status banget. ExXponenda igitur quaedam de 8

Unter em ärz 1661 empfiehlt Karl Ortlob in Ols
Ehrhardt I, 273) einen Bla ius von Plaz, einen Italiener aus Padua,
Al

2) Im März 1665 E die Wittenberger alu  0 ihre Epicrisis
de colloquio Casellano Rintelio-Marpugensium, ihre Streit chri wider
den Synkretismus, wie CTL auf dem ele Colloquium Juni 1661 wieder
aufgelebt war, ausge chickt Aus Stolberg chreibt dem September
662 der Superintendent Günzel, rüher In „De Syncretismo Casel—
lano et transmissa epicrisi Vestra responsorias nostras lam tandem trans-
mittimus. Citius expediri 110  — potuerant, quia epicrisis Vestra ab omnibus



CU. O0mnia IN On liceat. Ad PauCOS redacti
Veritatis evangelicae Confessores, St. gul gratia

post deum imperatoria publico gaudemus eXercitio, 118
Cotidie arbamur augustlis, Ut —90 Vertere —08 deceat, luxta.  SIr CU. ignarissimis sceiamus. Pro lubito 8u tractant jesuitae
ceclesiae nostrae ministros, IPsis, quicquid placet, impen-dentes adeo quidem, U d solvenda, guE VOCanb, stolae
aceidentia 6Odem SUIM auditoribus suis adstringantur.
Id cumprimis anxios reddit animos, quod festorum papalium
SU ipsis pontificiis CSlebrandorum necessitas VUlt imperari.
uod ipsum inelusa Copia literaruin 20 senatum Suidni-
censium rectore jesuita gatarum babtet, idemque tuere Sibi
habent, qui hactenus Almine Isto unSere intacti. U0od 81
1u jesuitarum postulata Isthaece GOndescendendum fuerit PrO-itores Censebimur Vveritatis evangeliae iudieio Hut-
teri XVI 11 de Ter. adiaph. legitimo usu 904),
Stliam quando neglectis CUultibus 1d0latriceis btextus alios
biblicos aSdificationi plebis inservientes proposuerimus.
Sin fecerimus, péerielitabitur ipsum religionis Ortho—
doxae éxereitium Juam maxime. uN POSt
supplicationes frustra iteratas restabit medium, Ut fugaSibi Consulant cContradicentes t alias quaerant terras ZelO
8u0 faventiores. Ecquid Vero Optatius Ccidere jesuitis
POterat, Juam 81 abiremus onines? Itane SSerenda foret
misella auditorum turba t aperiendae portae, Per uas——  (; C? ?ĩ   T˙ plenis Velis ingrediatur papismus berga dantibus 11s, quorumministerio ErVata SSt nostra ceclesiola His nostris 1U terris.
Proinde d confugio TOBans Obnixe, dignetur 08
COnsilii 8SUl dexteritate, gua Hrmati AMmUS t inter-
mittamus In dubia,  guae Per Oonscientiam
Vratislaviae dominiea Oculi 662

pellegenda fuit melioris Onsensu gratia. umerus autem pastorum,qui tum immediate ad hanc generalem inspectionem tum mediate quoqueacd uas Speciales Spectant, Valde amplus est. Veniam ergo dabitis
protractae nterim Ut Vicinia COnstanter inaudio, Rhinthelenses
epicrisin Vestram Ssinistre accipiunt et apologiam adornant, Quae Sub
praelo est, IN qua dicuntur conqueri, quod nte publicationem epicriseosVestrae neglectis admonitionum gradibus fraterne Non int Admoniti.“

—
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Adam Etzler alobo
Dum 1 responsorias EXPeCt 20 Sd, de

aAfflietissimo GSlesiarum unostrarum 8Statu perseripseram,
tristissimus — 08 ferit muntius de geminato Der aedes tuas
6t coniugis exOptatissimae Et 6111 90 sublimia At Obitu
t funere.“) In Corsortium Oloris 108 traxit lamentabilis

t Omnes, 9us ulla cclesiae CUura btangit. Affligi
AnGC Ipsam H6GSE6S86E est, Ubieum adeo Ulmine quatiuntur,
qui I2u istius sedent t PUPPI domini STO Mmanu

veluti provenit, quicquid calamitatis 681 immissum, 1ba
Srenda 6886 omnia,  0 PObest 10 Is, CUI 1u

NOSAeta pariter 6 adversa divinissimum pectus 686
mitiora fata t malagmata vulneri ab
guae 10 inflixit, Noster GUV Iu deterius Gat cotidie
status, stimulat subinde, Ut denuo salutare Gonsi—
lium ˙ Iis,  uae 1108 hie OCOTUM exercent, dubiis. Praeter
festorum papalium imperatam elebrationem t impugnatos
consistoriorum evangelicorum COnventus OVA. UlC ingruunt
mala. OCantiones IN nostris cclesiis cCotidiana EVO-
tione trequentatae 1P80 reformationis primordio, imprimis
lla „Erhalt vns Herr bei deinem ort“ Per ASSATEUNI

Kalows dritte attin und  ein er ter N aus weiter Ehe,
Abraham, tarben an einem Tage, Mm 26 März 1662 Am Mai  chrieh
auch N  Michaelis aus Greifswald: „Quoniam rescivi Cladem domus
tuae geminumque, PTO dolor, luctum, 01 potui quamvis iusto forsan
Serius debitum doloris mel mutui affectum n0  — contestari. .. NOn
privatae antum domui, sed cumprimis Civitati dei publico ecclesiae
bono natus Huic te Serväare necC immodico luctu nte tempus te
macerando subtrahere Ili Oportet Responsum facultatis nostrae
theologicae ad iteras venerandi Vestri Ordinis theologici CU. adiuncta
epicrisi colloquii Rhintelo-Marpurgensis cCredo Per atorem Thurum recte
insinuatum IrI. In gu 81 quid desiderabitur, peto n0  — Solum mihi, sed
toti collegio nostro candide aperiri“. Braun chweig, den April 1662
hatte Rauholz dem Wittenberger Profe  or eine Teilnahme ausgedrückt.
„Obstupui prolecto, Cu de ingenti tua domestica Calamitate

Meas eriret n0  — tantum aliquot Studiosos in aedibus tuis ita morte
periisse, Sed etiam filium tuum unieum iluUxta CU Suavissima tua UxoOrella
eodem celeri A4to tibi ereptos. Lacrimas cOohibere nequivi
mea, Cul nostra fraterna lamiliaritas incognita 110.  — St.



resoriptum Ut Seditiose Perpetuo silentio VND„V damnari Ubentur
aCtutum abrogari Haeret téerume Onsclentia, 6t.

buto ingredi IEIIII I1iceat, 18nhOratur Salvam TO Uti
IStam SSTVaTrSE CUra nobis SS8t 1ta IeC Vellemus

libenter nde pusillanimitatis Ob 6Ccele—
8S1ae pacatloris membra nobis POssit
Wra tislavige Maii 662

Johann Akoluth an Qlo
NONn dubito Iteras IISAaS In Frimelii ——2

Castris pontificiis a0 nostram religionem reduceis r1recte fuisse
braditas, hominis fortunam Magn Sedulo lterum
OOmmendo Noster an Geislerus Regiomonte P
8 gradum Mmagistern 18. assumpturum, 20 Proposit!i
rOmotionem GV. instrumentis pPSCunlariis Opus habeat d
tribum pistorum ibellum SGXAaTaVI supplicem Ut sSubsidium
aliquod reportaret subscripsi t 880 ILeuM solleite
petens, Ut hominis e ulssimae petitionl velificentur Dum
Regiomonti mentionem InlecCl, mentem VonI Gedani 61t
tUrbarum 11 ERXCItabaruM Quoties recordatus 8U.
Vverborum Magn 20 SsSCrIptorum 0 Strauchio

GCU COelo Dantiscano Convenlet“ Ita factum est
Vergl dazu das uta  en der Wittenberger atu Ob das

Lied „Erhalt uns, Herr, bei deinem OT auf Verbot der päp ti chen
Obrigkeit abzu chaffen Consilia theologica Wittebergensia 231

— Emanuel Frimel, Eelnn ohn des Pfarrers St  abe
Agidius Strauch, geb am 21 Februar 3 Wittenberg,

1656 hier außerordentlicher Profe  or, 1662 oktor der Theologie, 1670
Rektor un Danzig Als en hier 1673 eines mite ent etzt wurde, bat
die Wittenberger Fakultät ImM eln uta  en le für hn Vgl.
Un ch Nachrichten O. 740, wo das Utachten mitgeteilt i t Später
kam“es aber Zerwürfnis zwi chen Strauch und em itten
berger Kon i torium. Zu  einer Ent cheidung etzte der Kurfür t für den

April 1675 einen Termin Aus Dresden hatte Benedikt Karpzow
eL dem Januar +—4. Kalow berichtet De Strauchio relatum
edidisse Illum iteras ad electorem nostrum tyPis Impressas, quibus de
Vesto Ordine Conqueratur, Sparsus Quoque de Scripto quodam
Consistorii electoralis Wittebergensis COntra an Strauchium Gedani EXCUS0.
Sed quantum tribuere debeam huic rel,  n0 beo Sscribere, et rectius,
81 quid Verl subsit, nostis ipSi“. Den DN leldet Georg Möbius*

V
——— MaU



Ipsa RebdomOn senatus Sius 1oci publice prolixam
Sahmque typis eXScriptam gestorum deductionem affigi
curavit, Cuius aliquot exemplaria 0 —108 guoque tralata
sunt. Heri incrébuit hominem 1 Sueciam migrasse.
deo turbarum plena s8unt omnia. Deus 6eclesiae Suae

Vulnera Sane t Vestram aCademiam Clementer COnservebt,
ad Juanl UnC Studiorum VOlat pius modestus
iuvenis Johannes Georgius Godeschalcus, boni patris, Civis
nostratis et Ppropolae, similis Ius, qui SU COopiam 811
ETI desideraret M. libere adeundi, Systaticas
petiit, quibus 1Ps1 prospicere merito VOIu!i Obsecrans,
Ut hominem 1nu gedes recipiat E Mensae adiungat. EXpe -
rietur iuvenis Obsequium t parentum gratitudinem.
Fillus IHLeus atu maximus Andreas humiliter M.
COmmendat, t GU. spatio duorum aut trium mensium
elapso 1dem iter ingredi meditetur, Valde
admodum Obsecrat, Ut Sicut ante quinquennium ita et
UC apud hospitium inveniat. Poterit aubem Cu

IRIRNRNSNSWS˙=- ˙
Godeschalco, Guius cansanguineus esb, UII Uti hypocausto.
Nullam Creabit molestiam, 681 e6nim tranquillo 61

Postea studia hominis 1560 CSOMMepatienti *  Alll  O. *—*—  —
AbUm Spero t Peto responsum gratum t. utrique
aus Leipzig Dn Joh Benedictus Carpzovius lam afflictationes Lonkit
un0O  — Vulgares. lle nuim in honorem Strauchii epicedium pepigit,
in qau audati Strauchii Vincula et adduxit, qauos ab electore
Brandenburgico Perpessus  uit Carmen hoc malevolus quidam ac
dietum electorem Brandenburgicum detulit, quod bilem deo ipsi movit,
Ut iteras Ad Cr. nostrum electorem perscripserit indignatione plenissimas.
In I1Ilis nominat audatum Carpzovium hominem maledicum, qui
magnates conviciis proscindat, petitque simul, Ut noster elector talem
POenam ipSi dictet, quã Iii  5 ad exemplum illius cautius mercari discant.
Haec res fecit, Ut Carpzovius in Ula nostra haud gratioso aspiciatur
vultu Serenissimus nim noster ad facultatem hostram rescriptum
indignabundum misit, m gu inter lia indixit tales machinationes un0O  —

Spectare ad religionem defendendam, Sed ad irritandos ma gnates. Facul-
tati quoque nostrae iniunxit, Ut Carpzovium ad reddendam huius reI
rationem citemus et ab IIo perquiramus, quibus causis motus electorem
Brandenburgicum ita perstrinxerit. Declarationem Suamln nobis u
tradidit Carpzovius, quam statim mn aulam misimus“.
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iuvenum proficuum. Lectissimann M. Costam UXOT
ea et In filium Universa domus Officiose salutat. Valeat Inl
domino 68U. Dab Vratislaviae AunO 1674 Aprilis 86

9 Johann Akoluth Kalow.
Literas hesterna die accepi, Juas In Fuchsii

reduceis dna Mater ttulit Explicui foeminae SShSUM
SVstaticarum, 6U CU lacrimis, laetitige insignis indicibus,audivit gratias habens DPTO Omnibus tilio RXhibitis
benefieiis Praesertim Pro 060 etliam t cCommendatione,
quam modis Omnibus bono In Fuchsii reverebimur quecCOolemus. Huie gratiarum actioni allam adiungo, quodIn Frimelium, 1AM iterum nostrum, nobilissimo abque
Sbrenuo In fratri SCOmmendare dignata eSt 110  0  — polli-eita, qulbuscumque 61 possit modis, fortunam hominis— — — rOmoVere. Ego SU In Frimelio, fratre Conversi,

patientiam 1u omnibus desideriis 6t mandatis SONn·
banter promittimus.

Gedani PGAX eclesiastica Et politica SAanSA Strauchii
Valde Uassatur, pagellas 114 bVpis COmmendatas Setliam
hie legimus. uld Draeterea mollatur E6 Ubi lucem Visuraà
Sit primum Gius responsio, 110  — SCOnStat Vereor, 1no-
pinata mala hominem Opprimant, 51 Polonis novus TreSX
dominari incipiet. Quibus 8Uu eripiat aURxIliator
Opportunitatibus IJS rationem Stlam habeat miserrimorum
XUIlum Hungaricorum, JuOrUum Unus primis, plur. T1ESV In
II. Lifmannus), Hoe pomeridiano pluribus COntuli

fata 8uU aliorumque COonfratrum Prolixe eXposuit indicans
Idn Seelmannum 5 in procinctu quoque fuisse, 86 POSstea3 9.„97F—  M

TE...... *

Andreas Akoluth, päter Archidiakon Bernhardin Vergl.rhardt ‚ 400
Johann Frimel, der Jüngere. erg ar 0 385..=x ber Liefmann,  päter Pa tor in Birnbaum, dann n Bautzen,vergl. rhar 291

89 Chri tian Seelmann, geb 1626 in Lauter, 1650 tektor Ii Odinburg-1661 Pa tor in Kremnitz, 1665 in Lent chau, nußte 1674 gleichfalls ausUngarn flüchten. Er kam nach Wittenberg Und erhielt hier einen Rufals Hauptpa tor nach Groß Salza, ge t September 1675.
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mandato piscopi CUILI aAn collegis detentum propter
eivium moOtum nescio Juenl Liberet ESUIII manibus
1StiS dominus. Tandem sicut gratiarum actione
8U istas literas, ita guO ue conceludam Sasdem, quod 20

petitionem IISAIII attendere, dn Gotschalkium 1n gedes

recipere t Hlio qguO que I6O Andreae POSt MeunsSesS tres

W.

eireiter 1nGC bituro 1ocum Concedere 1IN 1Ilis Voluerit W.
Juan 8edulo OTO, Ut homini favere, intimiorem I  CSS8UIII ++
permittere t bibliothecae concedere renuat.
Praestabimus gratitudinem PTO tantis benefieiis debitam +*———
Ut SCU bullos 1AMI Convicetores alat, alioquin St

1Un ISUIII Uumero insertura, mente AgnOS8CO
commendationem 0 SRX In Pomarium 0 r
gius factam Sequar consilium t petam, Ubt IMensSS

IIIü adiungatur. Jam UIMN devotis precibus inVOCO, Ut

M limactericum Mmagnunl ingressuram pancratice
roborare t aetati huice plures adhue adicere clementer
velit, et Ut laboribus tum annotatorum Antigrotianorum
tum syVStematis tum allarum occ eupationum abundantissime
benedicat. Amen PaX Stiam domul Vestrae Dab Vratis—
laviae M aii 86 L. 1674.4)

Samerel Pomarius, geb anl Ii 1624 in Winzig,
Pa tor in Be chine, dann Diakonus in Köln Spree und n Magdeburg,

ektor un Eperies,  tarb als Pa tor und Superintendent N Lübeck
ant 2 ärz

2 Die „Annotata Antigrotiana“ elne Sammlun von Disputationen,
die Kalows Vor itz gehalten wurden, er chienen eit den fünfziger
ahren

Kalows „Systema OCOrum theologicorum“ r chien in den NV  ahren
1655 — 677

In einem Schreiben Oktober 1674 beglückwün cht Akoluth
Kalow, das ott ihn  o ge egnet habe, „ul inter Sescentas alias  ACCUPa-

E
2.—
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tiones operi etiam Anti-Grotiano in ultimam admoverit manum,
Sicut fama refert“, und empfiehlt àm  einen nach Wittenberg rei enden „ —  „ —Sohn. „Nostrae ecelesiae in pristino Versantur Statu, u181 quod in ducatu
Olsnensi pontificii denuo cient turbas et quaedam templa 0
moliuntur. Hungari exules apud n0OS Commorantes Spem reditus

ceperunt. Faxit deus, Sit ruinoso tibieine ulta.“
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Johann Akoluth alo

HOE OVO animi Corporis VIres,
pationes auspicatissimas, domestieorum etiam, praeprimis
duleissimae coniugis dn filii, COnStans robur precatus OT-

dor benefeiorum 8  V Andreae 6EO eXhibitorum,
Juem 10  — tantum Visitatione 8Uu honorare, Stiam
decumbentis Stomachum dellcatiore reulo placuit,
Ut ul dicam de CoOonsilio suggesto. Magnas VObis,
Aanctage animae, gratias habeo oeleste adorans,
Ut VObIis Cumulatissima benedicetione beneficentiam iStam
refundere dignetur. Plur * In III. Lifmannum,!) fratrem
mihi longe dilectissimum, eruditione, pietate t magnis 1u
CClesiam meritis maxime Conspicuum, AnC EXUIlem Christi,rKK.

we  *
N l

qui academiam Vestram t, SUAII Visitare gestiens     NN
petlit, quibus tantus VIT —I0O Commendat

Virum Virtus. Maiorem AMen in modum OTO, Ut afHie-
Issimi Servi Ohristi V. quod alias facit, rationem habere
Sumgque COonsolatione Et. aUXIIio INAU 0 CoOonsilio SCrearse
Volit Vratislaviae 1675 2 Janugrii.

rr

11 Johann Akoluth alow
Literas M —10 plur reV. In Lifmanno reduce

accepi IIEGC 110  — notarum Anti-Grotianarum 1U SXCIII·

I1Plaria III, guaE dnis. Confratribus tradita 8SUnt
M PpTO H0oe labore St. exemplaribus i8tis gratias debitas
habent devote recantes: Sint Virtutis bempora longa
buae, 9u° alteram Aurel huius scripti partem affeetam

Auf Empfehlung Kalows berief Chri toph von nru Am 2 De—
zember 1676 Liefmann als Pa tor nach Birnbaum u  e den
1675  chrie Pomarius an Ql „Retulere mihi nte binas Septimanas
ERuUles tres Hungarici Hamburgo Ad —n0OS eleemosynae conferendae
delati dn Jaskaliczki, Idn Rudinsky et dn Dördelius abhinc in Sueciam
profecti, Sed ab intempestuoso mari ad 05S reiecti I bi percepisse
In Seelmanni honorificam mentionem fuisse iniustam 6 nterim.—2  ——.————9
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etiam VObis dn Liefmannum denuo opimiana de nota COmmendo,
aut 181 quea ipSi de Statione aliqua fixa in Germania prospici, Spe
subinde irma erigor fore, Ut brevi IN Hungariam Ceu superintendens
revocatus post trahat ministros exules reliquos.“
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tantum, VGSTUuIII Stiam pene cCOnfectam pari féelicitate 9b801R—
Ere t GU ecclesia dei 20 eius molumentum COILI·

municare possibt! Pecunliam Pro istis xemplaribus impe-
riales numerabit nobilis In Heberus Xhibita hae schedula
inelusa. Orbte plura adhuc nonnullis exemplaria
desiderabuntur, ita enim Spero, ubrumM praesto sint t
6odem pretio acquiri possint, doceri cupio t peto Noster
In Liefmannus post deum uniee Sbeul ponit 1u M.,
gulius paternum plane aHectum et depraedicat t.

Deus abeuntem Jacobiticisiteris cognovit.
iIlis stipet t. SU familia galvum 2 incolumem
ad VOS perducat;, consilium etiam M. secundet, Ut

81 mihipientissimo 11O Hat auxilium In hoce SXxIIiO.
secunda 10e xulandum fuerit, quod singulis momentis
aperte nobis minantur pontificii, 0 VOS guoque abire

AICIIRN

constitui et commendare patrocinio Vestro, gus Ut

patres, dum vIVam,; venèror. Nolite interim Oblivisci Hlii
An Hlius IMeus talem 1u gedibusvestri, patres.

praestiterit, qualem ignoro. pero AMmen EU.

monitis meis locum relieturum. Hum M. denuo Sedulo
commendo, praesertim CU hominis malo X. In

Pomarius, cuius inspectione gavisus est, bierit Moderéetur,
uaeso, ius studia, Ut recte t telieiter Progre-
diatur. Valeat GU anmilia dilectissima

Dab ratislaviaedomesticis perhumaniter salutata
1675 13 Martii 8.
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Johann Akoluth an alobo

Responsorias accepi, 0 Juas sequentia TSDPOno.
Ut GCUII an Wustio feliciter 1Ibem intentatam Omponat,

animo Precor. Ht 181 gratum praebuerit Ipse, maculam
sibimet ingratissimi hominis inuret. Non dubito U maius

hoce Pere Iu bemporalibus commodum IPSA 6886

reportaturum. Et aM fdem tiam Iteris datam liberare
detrectat. In nostris Certe instantibus nundinis, ad

Hier ein unle er  eS hebräi ches Wort
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tiam gliis locis bibliopolae ad volare solent, I11 adven-
btantes  0.  — dubitant affirmare nulla aCepturam
8886 eXemplaria Ustlo, Sed pecuniam restitutum III.
Aiunt Sibi SCOnStare de mente Wustfii. An tantum EnI ISta
dicant, Ut emptionem aliquibus persuadeéant, quod existimo,

— STO GSrt t. XPplorata referant,  OUI aff irmo. Deo
gratias et Ohristo laudes, qui COT sereniss. Slectoris ineli-
navit 20 aborem uIlGC divinum dono prineipe AntoO digno
compensandum, quin St, tatuum provineialium bheologum
bantopere SY NOVO . .  H  & XOTTOVTC DDE
SOOEYOVY. I) onge AMen maiora praemia et, INu
ecclesia militante t. 1u eoelis Ppro hoe labore manent,
praesertim quia hie maiora ad hue accedunt, videlicet
elenchtiea lueem brevi visura eGC tantum elenchtica,

IJstis8Sed t, systematis reliqua, guae adhue desiderantur.

RS S
adsit benedictio divina atque IIi scripto. NOS omnia,

dum vixerimus, éXOSculabimur. Confratres t collegae Meil
demisse salutantes eXSpectant exibum negotii
Wustio. Aui 81 exemplaria promissa miserit, suppeditabit

1u UuMmerUM IH1llorum inquirendi, qui operis desiderio
btenentur, pervestigatum etiam V indieandi. Fellgibelius
UOster, GU 9u0 hesterno promeridiano de Systemate
GrMOnes miscui, 1e Ulteériori deliberationi committit.
Nescio, tam magni operis sumptus Ile tolerare possit
NIhil tam arduum hactenus Inl suscepit. Ubi
ab homine TSESPOnSUm,; reddam. Bonum profecto factum,
quod dereniss. elector Saxoniae iubeleum Torgae celebravit,
cuius ACtA Hlius HMeus atU maximus, qui interfuit, 6 dn
Michaelides LIEUS narrarun Vigeat Concordia 1u ecelesia
militante, 0 triumphantis 1PSA tOta S·
fkeretur. Panes bis COCtOS mitto, 86e VIX VIX quidem
Fuchsianis aequandos. Dna Fuchsia rebus humanis EXemta,+ „ N M  —148 0—0 09. ——9—————————9— —9———‚‚.*  *9

.

81 VIXISSet, melius consilium suggessisset. Valde
habet male, quod ipSe adspectus subniger gratiam ibo
adimit pistore nimium arOomatum purissimo farri inter-

Kalow e von der äch i chen Ritter cha und den Städten
1000 Gulden Verehrung erhalten.



miscente. Levidense 606 munusculum benigne
interpretetur. Instructissimam Danorum I. Belgarum
Classem Cladem Suecica gravissimam Paässau Iterata fama
COonhrmat. NOS triste nuntium de intestino Polonorum
bello accepimus, uius Vveritatem Vel falsitatem
docebit dies. Jam deo devote Commendo. Dab
Vratislaviae 1676 Julii

De seripto Lanii 5 admodum Lipsiae publicato,
domini Exules nostrates gravissime COnqueruntur propter
falsa plurima 1111 inserta. Deus bturet 1Ilis, qui afflietis
impie gaut imprudenter Saltem afflietionem addunt,

Johann Akoluth alow
Literas tardius nonnihil accepi. Bone deus,

guae 1 quanta bonda t dona oelitus In collata
sunt Guantum 1IN academlis, quantum In Cabhedra Homi-
letiea 06066e vIVa, quantum tiam scriptis laboratum est!
Systema subeisivo labore (0memini enim ante Octennium Par-
tem tomi quinti mihi Ostensam) absolutum, I0OHn trita ineedens
Orbita, difficilius 1 utilius, biblia glossata etiam ab/

— Y ‚)  .
2———— —„——* )° — .Crr
**,,

+2 ahnunn““
*

soluta. Et. VIX Post Opus grande GSrotianum 1812 20 Colophonem
sunt perducta, 110 defatigata His laboribus senectus
aggredi laborem gestit unOtarUM 20 Lutheri Versionem
textualem Solis locis parallelis hauriendarum. Deo gratias,
Christo laudes Mutuet nobis 6Cclesia Hipponensis antiqua

eorg Lani aus Ungarn  tudierte in Wittenberg und wurde hier
agi ter päter war Rektor in  einer Heimat und Ur Aum  eines
Glaubens en zur Galeere verurteilt Doch gelang ihm die
In Leipzig ließ ver chiedene er rucken

5 „Esse UNus bibliotheca potes“,  chrieb der Senior Backius aus RIIVE

IIn
Magdeburg am 13. ovember 1677 „Quod ad exemplaria vLendenda facit,
COllocutus heri 8SU Cu accersito ad bibliopola nostro Ludervaldo.
Optat le Videre nte Systematis pariter Vindicatae harmoniae Calixtino-
haereticae exemplar Unum, quam 8u0 Commodo aliquid istorum emat.
Velim proinde ad me proxime tomi Systematis Cto postremi, um priores
quatuor dudum possideam, Uun.  V CUl un?0 Vindicatae harmoniae exemplo
mittantur, et vestigio tradam exhibitori u08 C. dimidio ioachimicos

gross0Os quattuor curaboque, Ut compingantur mature libri, quo legere
I1Ilos et contemplari bibliopola pariter et collegae mei aliique eruditis
queant. Sic klore 7 Ut Non deinceps exemplaria divendantur.“



verba pietatis 8SuaEe Exaudi, Ohriste, Calovio VItAM Te
patrem, te SPlSCOP0öm Judicio t laboribus tuis gratias
aglmus NONn moriturus 68 fragrantissimae famae huius

Sed Stadio suntOdor gratissimus geelesia dei
COrOnE Ne moOoveatur tergliversatione falsorum ratrum
vulpina HEGC sinistris udiciis SOrU, 9ul negotlum Vel o-0n

recte intelligunt Vel 0O aestimant Meminerit
quod ungatur IUNere theologi polemici, CUI Certe profecto
pugnandum St COntra hostes multos 6t magnos COIMNIUS

t. SMHInUS Nostrum ministerium Der dei gratiam Orthodoxum
Non SSt AaMmen locusEst t 886 M astipulatur

orbe, Ubi diabolus t H1¹¹ SluS 0  — àbitent, Qul PIIS mille
pariunt Ferendum st. quidem hoce malum,

quod mutari nequit HXules noOstri Hungarici Juorun
pabria InSIgnium motuum fama 0 —0O08 advolat Tubinga
reduces S8enI Idnprolixe narrant quantopere Ppi
Wagnero adversetur Oslander Adeo Ut lacrimas Me

1881mo Ologo UuMler0O Slieiat IE 1dem 0O  — Hosiander
8Sed Ossiander IAIlSeTras XUIum ALIILAaS non t. duro
STIIOE t sorditie 8UuU cCOontristavit Nece aliis ICSO mihi

Donet deus 8UulSs patientiam 66 COoncedatflagella desunt
VICFüOTIAM Praeterea M sServet t augeat dominusTF ,   ruach SZa ugeburah Ut intrepide bella domin!i SCOntinuet
et hostes Orthodoxiae felieiter det ruborem Opus

LON SunIIIIparallelorum 880 multum 61t diu desideravi
dexterior modus St. seripturam interpretandi I Perreeeee
sSeripturam Ego HROSe labore multum COntrivI,
—9ul a0 bibhorum MU. milia OCOrUM KS8S18u I
NOn levis Sblam labor bib—iis Belgicis,  
Anglicis, utrisque glossatis apparet II AMen ACCUTTUO
ludicio propter OCalvinismum interpolatum OPUS St. Dominus

0SSR suffieiat AntO ILEGSGEeSSaTTAS Ceterum
theologi assignatl Hliali salute impertiunt pete 1Hos,
—4ul nomlnabl sunt OIMNOS Curandum SSt Bunzlaviae,

librorum—9ul Ad publicum destinati sunt promotionl
ohann Adam an  eit 1660 Profe  or der Theologie

übingen, 1680 Kanzler der Uni  XY



TSIIOTAII iniciant, quo mihi aliquando cContigisse recordor.
Pecuniam grati quamprimum mittemus. Nam t 80;
quantumvis affecetum M. eXOSculor, 0¹0 amen, Ut
III 1u tam gravibus impensis detrimentum aliquid
subnascatur. In Weberus,!) principi Olsnens!i S0ONu/-

cionibus t confessionarius, Clausam Sibi deflet Cathedram
Claudo epistolam hoe 0 0

Sit canis Vvestris levis A lucunda senectus
Dab Vratislaviae Novembris 1677

Tomi ISti SYStematis Pei aurigam Vestratem poterun
advehi, guos 1I2 diversorio 8uOO ETVarS poterit, dum singulis
his theologis repetantur, quod 10  * fiet. 6um adventum
aurigae intellexero

14 Johann Akoluth an alowo
Literas t. libros eRXPetitos recCe accepi. Utroque

nomine CU In collegis humiliter salutantibus debi
tas persolvimus gratias. Sit tiam IUu hoe sanctissimo
labore benedicta SacrOsancta trinitas. Et 880; minimus
Ohristi servulus, cum In collegis meis venerandum

dum Vixerimus, 0b labores tam fteliciter Et COeptos
t absolutos celebrare O desinemus Seiheet 10 Witte-
bergae tantum 6eC hoe dumtaxat bempore, 860 1N tOta
ocelesia evangelica Stiam apud posteros, 81 qui sunt futuri,
doces, PraSGCO lustitiae, t. docturus Xtullt te boni—
bas divina, t — 108 90 pedes tuos repimus. Videant, pre-
7 lucem biblia glossata 1ANI cConfecta t UNI
rata SeU parallelisata aftecta. Plur reV An Herdenii ?),
senioris bempli nostri Elisa bethani, COoniunx — leetissima
8u08 12 patria Visitatura numerabit imperiales Pro brac-—
tatibus missis. Unum exemplar imperfectum tradet In
Klugius, studiosus tnsd OSiaes, complendum Nam

Chri tian Weber, ohn des Ananias Weber, hatte chon 1673
 eine Entla  ung als Hofprediger in 18 erhalten. al , 384Über Johann Herden erg Ehrhardt , 263

Herdens Gattin Dorothea, geb Silex, vau eine Wittenbergerin.



reliqua EXemploria, qguae Ubinde InC inde defeetum patie-
bantur, Completa.

Nostri adversarii IIIIIOS sumunt
Nudius tertius ludicio mihi standum fuitTT. ß Causa .I 681 Jam labitur, 9u cclesia
Dobrensis“) Hungaria gue dominum lllustrem
COmitem Franciscum Bat 20 1tEras petens,
Ut, In Johannes Sealicky solenni Ordinationis ritUu apud
—08 mauguretur futurus 1IDPSOrum Dastor Plebecula Ma

COnstat TrUStI1CIS re PSCuarlam MaRxIIWMe tractan-
Ibus, ILIOlne 0 seripserunt quattuor Exules indultu

P80 110 GOmmorantes Non PpOtul gratificari
1IPSOrum betitionl magistratu noOstro prohibente Oouamen-
davi tamen CAUSAI An Hentschelio, ESNIOTI Lesuensi

Rediit 90 0O8 Lesna CU Ordi-Polonia, SCSS6S8SU feliciINNRNT nationis bestimonio Skalicky Euntemn Iterum pàtriam
Omitatus 8Su hominem Iteris TespoOnsOrIIS Cautione
Subverebar EHIIN periculum Scriptis Guid factum? Captus
681 VIA trepidantissimus Skaliekv Timor HIIIUS 11

Suspicationem hominem rebellionis Interceptae«C ......‚I Etlam 8  *  Unt una, I1iterae, Juas tamen I0 158E Skalicky, 86
aliquis mercatOorum 111 Hungariam perferre obebat Harum
literarum hactenus 6S68010O 9 missitatarum CanS

Iudieium POst duplex CasSaTEUN mandatum Non
Erat IIIis, quod culpare auderent 181 quod theologos
1Mos titulo epistolii VOGAVI EXules de scelesia deil
agendo t patiendo Ene meritOs ratres Ohristo CON-

1unctissimos Huius elogii IOIIIIIE AutOrlitate

Dobra ieg Unfern Eperies
Samuel ent chel, geb am 31 Januar 0 Li  a, 1649

Student in Frankfurt, 1650 Wittenberg, 1662 Rektor Eperies, 1664
Rektor II i  a, 1665 rediger a e  1, 1675 Oenlor der großpolni chen
eri chen Kirche, ge torben 5 Februar 1690 Er QL en Schüler
Kalows Am 10 November 1659 hat unter  einem Vor itze ispu 
ation gehalten Vergl Calov, Annotata Antigrotiana ad pentateuchum
et libros historicos Veteris testamenti.

erg Smend, Die Ordinationen II der lutheri chen Kirche Groß
olens Jahrbuch für die Kirchenge chichte Po ens 1914 93



rebellionis nota mihi innocentissimo impacta t. monitus
SUum, Ut de Cetero, 9uae Hdelem CN68S8 maiestatis subditum
decent, Respondi rebellionis hactenus TrUM NUL-

Juanl faetum titulum undC rebellionem, 8ed SOh-

De Cetero aubelm talemfessionem Hdei HIILEAS spirare
futurum, qualis hactenus fui, hoce St subditus C488.

malestatis devotissimus. Quid HeC praeambula Sit 86

Uurum, facile 8t colligere. Deus Unostri misereatur t. 1U
Veritate baGCe —08 COnservet. Nune plura adicere
 10  — POSSUn. Lecetissimam In Ooniugem et Iun Abrahamum,
Hlium magnae spei, sSaluban et GCU LHLea

liberi Mei Vale, episcope Scelesiae sancetissimae. Dab
Vratislaviae 678 2 Februarii.

Johann Akoluth An Qlo
Aestimatissimas 111 ILaU accepi, hominis

HonorOlim ludaei, Utinam unC animo Christiani.
habitus St Systatieis,  0 Oofferenti, que Nec 1
libris  iudaicis, III. domestieis, ESOC Christianis Versata.
Sed tales JuoOque plerique sunt, qui iudaeis
Christo dederunt. Priorem Vitam egerunt
blasphemiis 1t Olis, posteriorem 1 01t10 Veluti ecCoOra
transigere cupiunt Egregii ratres monachorum papatu
elapsorum. Ne AmMmen utraque Dars SCausetur desertam

ha buisse redire 0 vomitum, Omnibus benefacimus.
uod I uls homin!I factum. Oaeterum quod vVinum
Tokajense attinet, 10 apud 08, Juantum inquisitione facta
rescire licuit, nulllbi Pprostat uod aMen ante aliquot

VCEIUIII xXPOSIitum 8886 bene memini. Aliquis AMen
mercatorum nostrorum, Christophori Jacobi habet,
dollum ParVUI domesticis Usibus inserviens possidet, quod
gustavi, 8Sed ASSEVCSETATE nequeo generosum hoce vinum
appeltari D Et quod Horente vVine t. instante Vindemia
TI solet, 1A plane turbatum. HiC ius quidem mihi
faceret Copiam, Sed propter CAaUSaS allegatas de pretio n0O

Dn  NDin
Fr+*

SUIII sciscitatus, 10 AlMmen de CSetero facturus, 81
lusseérit. Rixae motae t Confratres IMeoOsS male
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habent. 0 81 duerniones 1I1IIOSs bres vel quatuor aeternis
tenebris maneipasset, Va  famae cConsuluisset. Quis
Gredat 1u tantam Ho     +8 St    detestandam
malitiam? tantum virum elapsum. Deus, Gulus SAaUUSAII

agit 0r Ipsius patientia 1Oboret, guae insultus Iistos
felieissime (nobis Stliarad OVISOEEV°  9 5½   SV Qde
 %  8     superatura Sst. Vale, VIT Venerande.
Dab Vratislaviae 678

16 Johann Akoluth — Qlo
Guod nihil literarum 20 hactenus dedi, nulla

4lia 68 praeter insignes SSQue multiplices
6EU eceleèsiasticas tum Oeconomicas, guae éxeréCuerunt
Qarum 0O Ultima est, quod XOT Ieaà, CU. gua PEI
quadrantem saeculi Et. quod superest, pacate t 0O absque
divina benedietione VXI, fere Per Ssemestre decumbit et,
Der atrophiae 1U dies Crescentes gradus paulatim morti
appropinquat. In quantas KSrUumnas MIOTS ipsius me miserum
6 multiplieiter alioqui afflietum Sit praecipitatura, Vvel
Ipsa eXPerientia nO UII didieit uld Aciam?
Commendo domino 18 Mmeas, ipse faciet. Haece  0  — alle-

Der treit mit dem Wittenberger rofe  or Johann M  k.
Dresden, den Juli 1678 chreibt Hofprediger Green Aus Dresden
Kalow „Quae certamina theologica Spectant, angunt pariter nostros patres
Vertentes IN partes consilia, Ut tempestatem Cd. discutiant.
quia OmI non moeniunt, foris petere consilia et aliorum 110.  — Ssuspecta
iudicia adhibere decretum est. Jacta Est alea, Ut tandem eluctari possit
Veritas, animo CUm T1ORO. Rev eierus Vicissim plurimum
ber Alutat multisque prolitetur Verbis, Ssemper
000 habuisse I. habiturum nedC 10  — zebum divinum magnopere Ssemper
aestimasse et lam dum aestimare, hoc saltem rogatam cupit, Ut ratris
errantis et submittentis misereri Velit. Ipse Vero Gejerus in
persistit sSententia, quicquid erronei n0.  — Satis explicatum iN declaratione
 uerit, general Ormula 8Sub finem Addita Oboleri. Non legi Meisneri
declarationem, cupio Vero vehementer Ius Opiam häabere, SI. sanctissime
patrone, us COpiam mi. faceres, bheneficium interpretarer maximum
pensaturus amanuensi, min cuius ere adhuc SuUm, Operam, ignarus
carum Sim. 81 mentio inciderit, UIII nihil mn hace conferre Valeam
ad COmmune salutem, uU  I Ut instruam ignaros temere sententiam
lerentes“



garem,;, 181 VSI de Cansa diuturni Silentii veniam COonßf-
derem impetraturum. Jam commendo humiliter
plur TrE  25 Ian Johanais Herdenii, collegae mei, senioris
atque archidiaconi V bemplo Elisabethano, filium) AtU
maximum, qui Thorunio domum redux factus 1A 0
Athenas Vestras Properat, optimi patris 0O malus Hlius
Ppero hominem expectationi paternae TeSpoOnsurum. Adiungo
1Psi allum eivis, nostratis fllium, HoOppii habet,
Iluvenem SU de ingenio tum de industria, pietate, St,
modestia 6ommendandum. 81 quid utrique horum benefeii
fuerit eXhibitum, 10 parentes celebrabunt
laude ad redhostimentum quodque parati. Vale, sancte

Vererande pater, atque 8 806& XQE NUHTNC, 8e& SSHUHUME
XC SOHUNHUE NVVMVOSE VGQV NVNe GUrSuM uum feliciter 8
S8S6rO bsolve Salutem plurimam splendidissimae domui t
magnificis dominis collegis. Dab Vratislaviae 679

2 ED
17 Johann Akoluth Qlo

Literas Per aurigam Vvestratem missas CU quibusdam
Opusculis additis, PTO quibus gratias ago, accepi eGC 110  E

epistolam Calixtinam Gonceillum aliquid Unliversale haben-
dum spectantem. QuaS hisce TSpOnO. Non subit
dubitatio, traditam 8886E pistolam ILSAI ante
eireiter hebdomadas seriptam, gu significabam SXCO.

plarie bibliea apud maiore parte HN haerere
UInum snim Meas, Iterum exemplar Aubem Bartschianae
bibliothecae COnsecratum, reliqua 610 tria
adhue apud haerent, de quibus disponat bro
libitu. Proximae iterge nominaverunt aliquos,

Pro duobusquibus Offerenda Essent. reliqua, 86d IIi
igitur exemplaribus mitto imperiales. 81 korte mtores
20 residua tria TSperero; 0 Curabo, Ut pecunia mittatur,
uamgquam eiusmodi negotia mihi invidiam apud biblio—

Benjamin Herden. ch abe  einen Namen in enn Verzeichnis
der Thorner S  ler nicht gefunden Sein jüngerer Bruüuder Johann be  72—
u das Thorner Gymna ium  eit dem 31 Januar 1678



Polas Creant 00 Coneilum I1lud spectat,) Optandum
quidem erat, Ut 1berum aliquod coneillum btam diu expetitum
aliquando elebretur Sed 060 hie magis, rel loeus
rit Non gconcedet DP OMmanus Goneilium quod Sit
CFA Petri, sedem,; et nullum generale coneilium patietur

pedibus ponteficis Omani Caleari. Proinde EXIStimo
kraudulenter hie papanis impositum 111 eredulis, Synere-
tistis praeprimis, JuOrun mentes PARX nescio guae faseinavit.
Nece habent EN papani Viros eruditos, qui S*

r1rere Cu nostris possint, 12 quatuor regnis quidem VeI
unieus 8t solide ruditus VIT ranis apocalyptieis
angulos implentibus. 81 tamen sSaeculum noOstrum tam
felix foret, Ut conciho generali Aretur locus, bone deus,
Juam eXOPtatus 6886 nostrarum status, quanta
Orbe christiano tollerentur mala. Sed HSGS spes apud
es cCordatos lecolat nterim conscientiae 61 muneri
Satistaciendum est, fremat licet Orbis St Haece 1be-
rius nonnihil seripsi, dum Scio patre Oqui, cuius
VVVMOE filius Ad mortem audire gestio. Vale, VIr

reverende, t Galea c ðe S88 SVCVNM OMnes

animosissime, leones tiam t aspides, 1mo basiliscos, Ut
COrOnM immarcesceibilem pretiosiorem aliis multis,
multis, Victor reportes. Dabam Vratislaviae 1683

Novembris.

Dresden, den 21 Dezember le der Kurfür V  Johann
Georg III der Wittenberger atu reiben: „Wir a  en euch Uunver
borgen  ein, welcher Ge talt der Bi chof von na bei Unter chiedlichen
evangeli chen en ewi  e Vor chläge Reunion der evangeli chen
mi der päp tlichen V vor tellen Uund ch bemühen  ollte, ein und an
deren Beifall und Erklärung  onderlich von den Theologen rivatim des 
halben 8 erhalten. Wenn uns enn eln  olcher modus, ecclesiasti-
Cam 3  tiften und die controversias in religione abzutun, re Uund
Unge  nlich orkommt, als der 13 nders nichts als höch t  chädlicher
Di traktion den Evangeli che und deren Theologen  elb t oder doch
zur Einführung des ohne dem ehr al uviel überhand genommenen
Un eligen Syncretismi Uund atheismi gereichen ann, als i t euch
Un er gnädiges Begehren, ihr wollet, aferne bei collegio
jemand mit dergleichen Propo ition anmelden würde, eu die es negotiihalhen mit dem elhen privatim nicht einla  en“.



18 Johann Akoluth H alo
Lifteras PET In Schwertnerum)) aCcepi.

Laetor de COmmodda Satis Vvaletudine 1 tanto senio,
86 COmpatior animo afflictionibus, umulate
Onerant. Fidelissimam GOonthoralem decumbere antena
intellexeram, 8Sed 0e ius inc hoata restitutione Stiam QuaE:
dam narrabantur, lam Gontrarium lego intimo animi
Affecetu precatus, Ui STamn;, JUaIII perhumaniter Saluto
GUu meis, archiater SulIIUS erigat aut M. SOT alioquin
Satis Aestum abundantissima COnsolatione perfundat.
Miratus hactenus valde SUII, locum Meisneri?) AntoO
temporis intervallo V&CATE, prohibeat deus, syncretistae
alicui Servetur De scriptis antisyneretisticis 80 historica
syncretismi relatione Cargeri inelusa nihil inaudivi, Sed
doleo Aboris iSstius vices, 810 nihil S81 fecisse benignum.
Nimis dulce pacis 86d quid tall subsit veneni,

David Gottfried Schwerdtner, ge torben 1735 als Pfarrer in
auer, war olu Schüler in Breslau gewe en Und be uchte  eit 168
die Wittenberger Univer ität.

2 Johann eisner (1615-1681), Profe  or der Theologie Iu

Wittenberg m Vů  anuar 1683 chreibt Hofprediger reen aus eipzig
Mecum hac inalb „Successor Meisneri nondum Certus est.

Te nihil Serio acCtum est, Vel quod adhuc m consiliis Sit exterum In d

provinciam CCersere, Vel quod alia mn reCeSSU lateant, Quae plane
fugiunt“. Am folgenden 12 ebruar er  e reen „Spes, quam ante
Uas hebdomades significabam potiundi Rortholti, Ut Meisnero
Sufficeretur, lam discessit, Ssiquidem principe Holsatiae impetrari NOn

potuit, Ut missum aceret. Quo Hune-c optimates animum cCOnsilia
Vertent, Ceu ignarissimis Scio, qui non IpSis dominis optimatibus, Sed

fide dignis iteris Spem a rustra SS8Se COmpertum habeo“
UÜber die Konfiskation der historia Syncretistica erg Tholuck, Der

Gei t der lutheri chen Theologen Wittenbergs S 202 Leen chreibt den
3 Januar 683 aus Dresden Kalow „Dicitur, quod V mihi
ingestum est. exemplaria historiae Syncretisticae lam in VId 5 Ut
doliis inserta Lipsiam deferantur, Ad perpetuos ArCeres amnanda.
uamobrem omnis Spes potiundi exemplari perüt. Nisi CUS machina,
quod dicitur, Veniat, Tres huius historiae Conclamata est. RSt n0  — est,
Ssanctissime Vir, Ut Eamn Ob CaunsanI deo ExCrucieris animo aut OeroOre

temetipsum COhficias. Commenda, uti soles, deo, cuius ipsius negotium
est cuiusque res agitur.“
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multi VoI 0  — intelligunt Vol intelligere nolunbt Deo COUIU-·

mittenda sunt Omnia, Uris UnoOstris Parulll efficiemus, 181
quod 08 nequiequam AGSOTAILU IJnterdum repetendum
St Lutheri Vadat siceut vadit, quia 110Hu VUlt
aliter Vadere. Haece AUtemM St. dei gratia, quodCNRCCRCNRSe‚ etiam In hoe sSenio ructus quosdam literarios ceelesiae
bono proferre Gonceedit 6 Systematis xtensionem et. mendacii
papistici de electoribus Johanne Johanne Friederico.
Posterius hoce seriptum Credo oppositum Confessioni Augusta-
HNase 1 nti Augustanae Collorutschi episcopi OStadi—
ensis, 1u gua parbt. 2 129 mendaceium i1llud legitur, Sed
hane refutationem nondum 101 Curaturus, Ut Jualn primum
nanciscar Perlegi librum istum episcopi t nihil 181
ignorantiam CU malitia oniunetam reperi. Apponit
Cramben sescenties recoctam 8ub specie magnae Ortho—
doxiae. Provocat 0 respondendum academias. caelum
evehit meditatam GOneordiam Marsenii. profecto
Essebt, 81 utrique operi Obturetur, de g9u quid Sit Speran-
dum, edoceri peto. Lipsiensis academia Orbata SSt 8u

Scherzero,?) CUI faciat sSucecedere II aut 0O multum
disparem dominus messis. Nostrae cecelesiae mediocri PpaCE

0 Gerh Heinrich Hopmann, Pa tor der Ägidienkirche in Lübeck,
chreibt Uliter dem März 1683 Kalow „Faxit deus, Ut Scriptum
Vestrum innocenter OPpressum V syncretistarum plenariam ruinam luci
publicae eRponatur apodixi articeulorum fidei desiderato modo, EX
Situm Variis M locis diurna nocturnaque Mmänl evolvatur.“

Leipzig, den 20 Dezember 1683 eri  e eorg Lehmann
Kalow: „Scherzerus UOster, qui ferme mne mnl Spe aegrotat, Mag

salute plurima impertit. Invisi eu nte decendium, * dQu tempore
05 Catarrhum in lecto continere COoactus 8Su eluctaturus, 81 CUS VOlu-
erit, propediem.   0E, qui ipsius pedes hactenus infestat, Altius ad
Superiores partes ascendere vVidetur, unde Vereor, Ut VIX unun!l Vel alte-
rum diem Vitam producat Uam.“ Schon anl unl E eorg Möbiu
aus Leipzig ge chrieben „Collega noster an cherzerus adhuc degroO
tans decumbit et quidem undeceim integras Septimanas. Dextrum ipsius
latus, CUI Semper propter acutos dolores lucumbere Cogitur, 0b conti-

hanc Pressuram hinc mM  C m Cute lam vVulnera accepit et ArO

ipsius mn dextro quoque latere tabescit. In hortum Suum, qui extra
Civitatem Situs est, consilio medicorum delatus est, Sed mitigationes
doloris Vel nullas Vel AuCas ibi sentit.“



fruuntur 8eGd hie Juoue Syncretismi vestigia lieubi Offendere
est, qguae AMmen prodire Pu  1cum 10 Drorsus audent Sed
qui Sit uturum Ocebit dies, —4 OI esbt,

684 12 Februariiquod ON2I multum
Xemplar bibliorum glossatorum Iter UM vendidi, PE

In Buhlio promovenda S81 Jam duo
Defeetumadhue eXemplaria sunt, Sed

1 0O Va cCat, Juls Sit Proxime autem 10 Bat

Johann Chri tian Herzog an QlO
Wie Eurer Magnificenz und Hochwürden ich allen 3

Seel und Leib höch tgedeihlichen Wohl tand, auch 3 dero
jüng thin abermal vollzogenen Vermählung Segen, lück Ge 
 undheit Vitamque Nestoream treugehor am t anwün che, alf
habe ich hierbei gegenwärtigen Studiosum theologiae der der
Geburt nach ein Schle ier und uen  ehr gelehrten und belieh—
ten Gei tlichen zu einnem ater hat, N M e tens Trecnt — —   .—  — —  IW—mendieren und bitten wollen, weil Zeit ang zu itten
berg 3  ub i tieren In willens i t, ihm dero 0  en pbatrocinit
hochgeneigt genießen zu a  en Seine 8tudia hat ELU Iu dem
Breslaui chen Symunasio Hlisabethano wo ab olviert, auch all
rei olche Speeimina blicken a  en, die ihm hiere I batria
bei hochgelehrten Leuten, le auch I Thorn, da IM Pol
ni chen  ich excoliert,  ehr elieht gemacht Herr Pfeifer ind
ich  ind mit  einem Vater his dato Herzensfreunde, dahero ich
auch Uumb de  entwegen von alle Wohlwollenheit
erhoffe Ich  ichere, daß recommendatus U allein vor

Hochw Uund dero allerhuldreich te Calam 3u Gott andächtig
beten,  ondern auch mi aller er innlichen Ob ervanz auf
zuwarten wi  en wird Gegeben auf dem ür th Olsni chen
Kammergut gu iun Schle ien den 2 Sept 684 —M 8  ohann
Chri tian Herzog, der heiden Kirchen und ür tl Olsni chen
Kammergüter Ellgut und Ade Pa tor

errn Quen tädt, hochge chätzten errn
Patron ind vormaligen wohlaffektionierten hospitem,
freundlich von miu zu grüßen

Pratau hei Wittenberg Lice Dr CTheodor WMollchke


